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05.02.2020 

Freiheitsentziehung in der häuslichen Pflege 

BAGSO und Betreuungsgerichtstag fordern höhere Hürden 
 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen und der Be-

treuungsgerichtstag (BGT) fordern, dass der Einsatz von freiheitsentziehenden Maß-

nahmen in der häuslichen Pflege mit höheren Hürden als bisher verbunden sein 

muss. Sie appellieren an den Gesetzgeber, den Schutz von Pflegebedürftigen vor dem 

Einsatz freiheitsentziehender Maßnahmen zu Hause zu stärken. Auf keinen Fall dür-

fen Bettgitter und Fixiersysteme zur „Erleichterung der Pflege“ eingesetzt werden. 

Unter dieser Überschrift werden die Hilfsmittel derzeit im Katalog des GKV-

Spitzenverbandes geführt. Die BAGSO und der BGT fordern dringend, die sachlich fal-

sche und unangemessene Verbindung von Bettgittern und Fixiersystemen zur „Er-

leichterung der Pflege“ aufzuheben.  

Freiheitsentziehende Maßnahmen in der Pflege sind immer ein starker Eingriff in die 

Menschenrechte von Schutzbedürftigen. Deshalb dürfen sie in stationären Einrich-

tungen nur mit gerichtlicher Genehmigung eingesetzt werden (§ 1906 Abs. 4 BGB). 

Dies gilt bislang jedoch nicht für die häusliche Pflege. Fixiersysteme und Bettgitter 

sind frei verkäuflich und auf Anordnung des Arztes werden sie von den Krankenkas-

sen ohne weitere Auflagen bezahlt. Insbesondere der Einsatz von Fixiersystemen, bei 

denen die Bewegung von Armen, Beinen und Kopf mit Gurten unterbunden werden 

kann, ist zudem mit einer hohen Verletzungsgefahr verbunden. Er bedarf daher der 

ständigen Aufsicht durch geschultes Personal. Dies kann in der häuslichen Pflege in 

der Regel nicht sichergestellt werden. Die BAGSO und der BGT fordern deshalb eine 

Regelung, die für Fixierungen in der häuslichen Pflege klare Anforderungen stellt und 

einen Erwerb dieser Hilfsmittel ohne Rezept ausschließt. 
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Der Hilfsmittelkatalog des GKV-Spitzenverbandes legt fest, welche Kosten von den 

Krankenkassen erstattet werden können. Dieser Katalog wird zurzeit in Teilen über-

arbeitet. Die BAGSO wurde eingeladen, dazu Stellung zu nehmen.  

Kontakt zum Thema beim BGT: 

 

Prof. Dr. jur. Dagmar Brosey 
Telefon: 0221 8275 3326 
E-Mail: dagmar.brosey@th-koeln.de 
 
 

Kontakt zur BAGSO: 

 

 

 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e.V.  

stupp@bagso.de BAGSO 

0228 / 24999312 

 

 

Der Betreuungsgerichtstag e. V. (BGT) ist ein Fachverband von Juristen, rechtlichen Betreuerinnen und Betreu-

ern sowie Fachkräften aus sozialen, pflegerischen und ärztlichen Berufen sowie aus Wissenschaft, Lehre und 

Verwaltung. Sein Ziel ist es, die Freiheits- und Persönlichkeitsrechte von betreuten Menschen zu stärken und 

ihre soziale Situation zu verbessern.  
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